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Gute Energieeffizienz

(- kWh)

Dekarbonisierung

Heizung

(kein CO2)

Steigerung Anteil 

erneuerbarer Strom

(+kWh)

Kantonale Energiestrategie



3

Kantonale Energiestrategie

Effizienzsteigerung bei 

Grossverbrauchern

Gute Energieeffizienz

(- kWh)
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Was ist ein Grossverbraucher
§ 13a EnerG   1 Grossverbraucher mit einem jährlichen 

Wärmeverbrauch von mehr als fünf Gigawattstunden oder einem 

jährlichen Elektrizitätsverbrauch von mehr als einer halben 

Gigawattstunde können durch die Direktion oder auf ihrem Gebiet 

durch die Städte Zürich und Winterthur verpflichtet werden, ihren 

Energieverbrauch zu analysieren. → EVA
2 Absatz 1 ist nicht anwendbar für Grossverbraucher, die sich 

verpflichten, individuell oder in einer Gruppe vom Regierungsrat 

vorgegebene Ziele für die Entwicklung des Energieverbrauchs 

einzuhalten. Überdies kann sie der Regierungsrat von der Einhaltung 

näher zu bezeichnender energetischer Vorschriften entbinden. 

→ UZV, KZV
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Grossverbraucher:

Betriebsstätten

im 

Kanton Zürich 
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Grössenordnung

500’000 kWh

     500 MWh

      0,5 GWh

5’000’000 kWh

    5’000 MWh

         5 GWh

Grossverbraucher E 4 Personenhaushalt
5’000 kWh/a

=     100 x

Grossverbraucher W 4 Personenhaushalt
10’000 kWh/a (50kWh/m2 x 200m2)

=     500 x

416   x   12’000 kWh/a (60kWh/m2 x 200m2)

>

>
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Begrifflichkeiten

= 
Betriebsstätte / Standort 

Elektrizität  > 0.5 GWh

oder 

Wärme       > 5.0 GWh

Grossverbraucher 
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Begrifflichkeiten

= ein Unternehmen eine BetriebsstätteZielvereinbarung 

Zielvereinbarung  = 

ein Unternehmen mehrere Betriebsstätten

Zielvereinbarung  = 

mehrere Unternehmen mehrere Betriebsstätten
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Grossverbraucher Akteure

Grossverbraucher

UZVKZV od. EVA
KZV = Kantonale Zielvereinbarung

EVA = Energieverbrauchsanalyse

Universal Zielvereinbarung

Energieberatende
(freiwählbar)
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Unterschied zwischen UZV, KZV 

und EVA
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Abkürzungen im 

Grossverbrauchermodell (GVM)

UZV Universal Zielvereinbarung (mit Bund über act oder EnAW)

KZV Kantonale Zielvereinbarung (Kanton)

EVA Energieverbrauchsanalyse (Kanton)
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Universal Zielvereinbarung

Grossverbraucher
Auftrag an 

Energieberatende

Einreichen der UZV

Vertrag zwischen 

Unternehmer und 

Bund
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• Vertrag über 10 Jahre

• Erarbeitung durch eine der Agenturen

• Mögliche Rückerstattungen (RNZ, CO2)

• Wirtschaftliche Massnahmen müssen 

innerhalb der 10 Jahre umgesetzt werden

• Jährliches Reporting

• einen oder mehrere Standorte in der ganzen 

Schweiz
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Kantonale Zielvereinbarung

Grossverbraucher
Auftrag an 

Energieberatende

Einreichen der KZV

Vertrag zwischen 

Unternehmer und 

Kanton

Energieberatende
(freiwählbar)
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• Vertrag über 10 Jahre

• Erarbeitung durch freiwählbare Person

• Wirtschaftliche Massnahmen müssen 

innerhalb der 10 Jahre umgesetzt werden

• Jährliches Reporting

• Einen oder mehrere Standorte im Kanton 

Zürich
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Energieverbrauchsanalyse

Grossverbraucher
Auftrag an 

Energieberatende

Einreichen der EVA

Vertrag zwischen 

Unternehmer und 

Kanton

Energieberatende
(freiwählbar)
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• ein Standort im Kanton Zürich

• Erarbeitung durch freiwählbare Person

• Wirtschaftliche Massnahmen müssen 

innerhalb 3 Jahre umgesetzt werden

• Nach diesen 3 Jahren Reporting der 

Umsetzung

• deckt Periode von 10 Jahren ab
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Zielfestlegung bei Vereinbarung

MA Massnahmen (1.5%/a)   

- Massnahmen Liste 

- Basis: Payback <6a im Prozess; <12a im Gebäude 

    → verpflichtend für Zielfestlegung

    

RRB Nr. 2793/1998  angestrebte mittlere Effizienzsteigerung 2,0% / a
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Beispiel Wirtschaftlichkeitsberechnung (PV-Anlage)
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Beispiel Wirtschaftlichkeitsberechnung (Beleuchtung)
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Vorteile für Grossverbraucher

− Alle KZVs und UZVs im ewz-Gebiet Effizienzbonus 

berechtigt =  - 1.3 Rp./kWh

− UZVs teils Rückerstattung CO2-Abgabe (120.- Fr./t CO2)

− UZVs teils Rückerstattung Netzzuschlag (2.3 Rp./kWh)

− Alle KZVs und UZVs sind befreit von Vorschriften:         

Gemäss § 48b Abs. 2 BBV I (das sind vorwiegend 

Einzelvorschriften zu Heizungs- und Lüftungsanlagen)
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Effizienz Bonus ewz

Voraussetzung: 

- ewz-Versorgungsgebiet

- Gesamtbezug >60’000kWh

- Gültige Zielvereinbarung mit Bund oder 

Kanton

➔ 1.3 Rp./kWh 
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Verminderungsverpflichtung 

(CO2-Rückerstattung)

- Vereinbarung mit Bund 

- Rückerstattung der CHF 120.- pro Tonne CO2

- Ausschluss von der Rückverteilung 

(Rückverteilung über AHV/IV und 

Gebäudeprogramm) 

➔Infos bafu.admin.ch

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/verminderungsmassnahmen/co2-abgabe/co2-abgabe-fuer-unternehmen/befreiung-von-der-co2-abgabe-und-rueckerstattung/befreiung-von-der-co2-abgabe-verminderungsverpflichtung/verminderungsverpflichtung-informationen-fuer-von-der-co2-abgabe-befreite-anlagebetreiber.html
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Rückerstattung des Netzzuschlages 

- Vereinbarung mit Bund

- Rückerstattung der 2.3 Rp/kWh Netzzuschlag

- Energiekosten müssen mindestens 5% der 

Bruttowertschöpfung ausmachen

➔Infos: bfe.admin.ch

 

https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/energieeffizienz/rueckerstattung-netzzuschlag.html
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ZVM-Tool Anmeldung durch 

Unternehmen

www.zvm-tool.bfe.admin.ch

http://www.zvm-tool.bfe.admin.ch/
http://www.zvm-tool.bfe.admin.ch/
http://www.zvm-tool.bfe.admin.ch/
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Anmeldung ZVM-Tool
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Auswahl:

• Energieverbrauchsanalyse (EVA)

• Kantonale Zielvereinbarung (KZV)

• Universale Zielvereinbarung (UZV)
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Ablauf und Prozess

Bis 31.12.2025 → Entscheidung welchen Weg 

Ihr Unternehmen gehen will

Bis Herbst 2026 Erarbeitung der Vereinbarung

Infos unter: zh.ch/grossverbraucher oder

  grossverbraucher@bd.zh.ch

http://www.zh.ch/grossverbraucher
http://www.zh.ch/grossverbraucher
mailto:grossverbraucher@bd.zh.ch
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Fragen und Diskussion
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Reservefolien
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Anmeldung ZVM-Tool
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Auswahl:

• Energieverbrauchsanalyse (EVA)

• Kantonale Zielvereinbarung (KZV)

• Universale Zielvereinbarung (UZV)
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Hier kann die 

Energieberaterin oder –

berater ausgewählt werden.

UZV = zertifizierte Person

KZV und EVA = auch nicht 

zertifizierte Personen möglich


	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2: Kantonale Energiestrategie 
	Folie 3: Kantonale Energiestrategie 
	Folie 4: Was ist ein Grossverbraucher
	Folie 5
	Folie 6: Grössenordnung
	Folie 7: Begrifflichkeiten
	Folie 8: Begrifflichkeiten
	Folie 9: Grossverbraucher Akteure
	Folie 10: Unterschied zwischen UZV, KZV und EVA
	Folie 11: Abkürzungen im Grossverbrauchermodell (GVM)
	Folie 12: Universal Zielvereinbarung
	Folie 13
	Folie 14: Kantonale Zielvereinbarung
	Folie 15
	Folie 16: Energieverbrauchsanalyse
	Folie 17
	Folie 18: Zielfestlegung bei Vereinbarung
	Folie 19: Beispiel Wirtschaftlichkeitsberechnung (PV-Anlage)
	Folie 20: Beispiel Wirtschaftlichkeitsberechnung (Beleuchtung)

	Vorteile für Grossverbraucher
	Folie 21: Vorteile für Grossverbraucher
	Folie 22: Effizienz Bonus ewz
	Folie 23: Verminderungsverpflichtung  (CO2-Rückerstattung) 
	Folie 24: Rückerstattung des Netzzuschlages 

	Anmeldung ZVM-Tool
	Folie 25: ZVM-Tool Anmeldung durch Unternehmen  www.zvm-tool.bfe.admin.ch   
	Folie 26
	Folie 27: Anmeldung ZVM-Tool
	Folie 28
	Folie 29: Ablauf und Prozess

	Fragen
	Folie 30: Fragen und Diskussion

	Revervefolien
	Folie 31: Reservefolien
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35: Anmeldung ZVM-Tool
	Folie 36
	Folie 37


